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1731 März [ 14 . ? ] , [Abtei ] Rheinau A
SCHREIBEN [VON ABT GEROLD II . ZURLAUBEN] AN GARDEHPTM. [BEAT

FRANZ PLAZIDUS] ZURLAUBEN

"Er neme nit für übet , das ihne widerum beunrhuigen , die Ursachen wirdt er
1

aus dem Schreiben an die Baas Madame [Frangoise - Honoree-

Julie  Zurlauben , Gattin von Henri - Louis de Choiseul,  Marquis de

Meuse , verh . J de Meuse vememen . Es ist ein unverantwortliche Sach , bey einem

Kindt , So nit mehr regard auff Seinen abgeleibten Vatter [ Graf Beat  J a-
2

k o b Zurlauben ] macht . So gwüs kein glückh bringen , noch den handel [mit

Graf Fugger]  glücklich enden wirdt . Thue Sie , was die gebühr gegen den

Vatter erfordert , So wirdt sie glück und Segen haben . Jch pitte Gott , das er

Sye erleuchte und zuo bessern gedancken verleiten wolle " .

"SchAefben . . . ui&gm Ep-itaphdum und andeAA JhA&> H<win VcuttQAn SnoJL. GmeAaZ
Le.uttnna .nt , nacheA Ulm, allwo eA be.gAaben"



1 ) s . AH 72/145
2 ) Dieser war anlässlich der Schlacht zu Hochstätt 1704 verwundet worden und

in der Folge gestorben . Seine letzte Ruhestätte fand er in der Kirche des
Augustiner - Chorherrenstifts Wengen in Ulm, vgl . AH 72/17.

Kopie AH 72 , 29
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